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Zweite Verordnung zur Änderung der  

 Coronaschutzverordnung vom 24. Juni 2021 
 

Vom 8. Juli 2021 

 
 

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1, 3 bis 6, § 73 Absatz 1a 

Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von de-

nen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 

(BGBl. I S. 2397) geändert, § 28a Absatz 1, 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes 

vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, § 28a Absatz 3 durch Artikel 1 Num-

mer 2c des Gesetzes vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) geändert, § 32 durch Artikel 1 

Nummer 4 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) neu gefasst, § 73 Absatz 1a 

Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 

1018) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 5 des Gesetzes vom 

22. April 2021 (BGBl. I S. 802) geändert worden sind, sowie von § 11 der COVID-19-

Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) und 

§ 13 des Infektionsschutz- und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), 

der durch Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S. 312) geändert 

worden ist, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales: 

 

 

Artikel 1 
 

Die Coronaschutzverordnung vom 24. Juni 2021 (GV. NRW. S. 731a), die zuletzt durch Arti-

kel 1 der Verordnung vom 7. Juli 2021 (GV. NRW. S. 834a) geändert worden ist, wird wie 

folgt geändert: 

 

 

1. § 8 wird wie folgt geändert: 

 

a) Absatz 1 wird folgender Satz angefügt: 

 

„Bei ticketgebundenen Veranstaltungen kann die einfache Rückverfolgbarkeit auch mittels 

personalisierter Tickets sichergestellt werden.“ 

 

b) Absatz 3 Satz 1 wird wie folgt geändert: 

 

aa) Am Ende von Nummer 10 wird der Punkt durch das Wort „und“ ersetzt. 

 

bb) Folgende Nummer 11 wird angefügt: 

 

„11. beim Betrieb von Clubs, Diskotheken und ähnlichen Einrichtungen.“ 



 

2. § 18 Absatz 5 wird wie folgt gefasst: 

 

„(5) In Kreisen und kreisfreien Städten der Inzidenzstufe 0 entfallen die Beschränkungen der 

Absätze 1 bis 4 vollständig. Für private Veranstaltungen nach Absatz 4 Nummer 3 und Num-

mer 4 mit mehr als 50 Teilnehmenden (einschließlich immunisierter Personen) gilt dies ab-

weichend von Satz 1 nur, wenn alle nicht immunisierten Personen über einen Negativtest-

nachweis verfügen; ohne solche Negativtestnachweise bleiben für private Veranstaltungen 

nach Absatz 4 Nummer 3 auch die Abstands- und Maskenpflichten entgegen § 4 Absatz 6 und 

§ 5 Absatz 9 bestehen. Für sonstige nicht private Veranstaltungen nach Absatz 4 Nummer 4a 

gilt § 13 Absatz 6 in Verbindung mit § 13 Absatz 2 bis 4 entsprechend. Für Volksfeste nach 

§ 60b der Gewerbeordnung (einschließlich Kirmesveranstaltungen und ähnlichem), Stadt-, 

Dorf- und Straßenfeste, Schützenfeste, Weinfeste und ähnliche Festveranstaltungen gilt Satz 1 

nur, wenn auch für das Land die Inzidenzstufe 0 gilt, und nur mit der Maßgabe, dass sämtli-

che teilnehmenden Personen über einen Negativtestnachweis verfügen müssen. Wenn eine 

Zugangskontrolle nicht erfolgt, haben die für die Veranstaltung verantwortlichen Personen 

auf das Erfordernis eines Negativtestnachweises in Einladungen und durch Aushänge hinzu-

weisen und nachweislich eine Stichprobenüberprüfung durchzuführen.“ 

 

 

Artikel 2 
 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

 

 

Düsseldorf, den 8. Juli 2021 

 

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

 

Karl-Josef  L a u m a n n 

 

 

 


